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Oagan, .den L2.Dcwber. 
DenztenhujusMe:ds um8Uhr, is tMf 

Kew HochgrD. DMi>ß inHalbau nach einem 
Mchtwochentllchen Krankenlager im 65sten 
Jahr Sewes Alters des Hochgedohr^n 
Reichsgrafen Frichrich August von Kospvth 
Herr auf Olchütz, Cchnlbach, Blanckn, 
berg zc. lc. Hhurf nsil^ Bayrischer General-
Major der Ca"a3erie, Herr der Herrschaft 
Halbau, Buhrau, Cunstu^ zuGros Peters 
Witz, Pinxen, Proskyve< Göll.sndorf/zkrHb 
schen, Cronpusch, Zanhoch, Mittel Münu-
schütz, Öber̂  MdVieder-BrieK, Hönigern:c. 
Lanft entschlummert, und der enOelte Leich-
^ahMglsdenn StandesmWg daselbst deyge-
setzetworden. ßein Ende war der Tod'des 
C h l M n , der bey dem Bewustsein eiasS un> 
tadelhaft geführttn und nur durch Wohlthun 
undRechtschaffettheltausgezeichnetenLebens, 
an der Hand der Religion, der Todes Engel 
sanft in jene glücklichere Gefilde der Ruhe 
hinüber leitete. Seine erhabene Familie be¬ 
weint in ihm den besten Gatten, Vater, und 
Freund, und seinen Beamten und Untertha¬ 

nen wich ftln Andenken ewig uypergeslich 
bleiben» ^ 

Stockholm, den 8. Oct. 
DaMroMajestät, dieKönigln, b e p M 

rem am 28sim v. M . gehaltenen hohen Kirch¬ 
gänge dem Herrn Reichsrath, Obersiätthal-
ter, Ritter und Commandeur der Königl. 
Orden, Freyherrn Catt Sparre, eine Summe 
von42Qoi)Thalern Kupfermünze, oder2zz; 
Reichstbaler 16 Schilling, in Gnaden hat 
zustellen lassen, um davon ftlche arme in Vcr-
haft sitzende Schuldner auszulösen, deren 
Umstände Mitteldea vel dienen, den Ueber¬ 
schuß aber hiernachst unler die in der hiesigen 
Stadt errichteten Wayfenhäustr des Freys 
mäurer - Ordens und der Garde zur Hälfte 
zu vertheilen; so sind w diesen Tagen 20 
Schulden halber iu Acrest geweftne Person 
nen mit 2Y886 Tblrn. Kupfermünze, oder 
l6<io Rthlrn. l6ßl . , in Fci)hellgefttztund 
ausgelöset worden, welche ten hohen Edel-
muth Ihrer Majestät, der Königin, preisen 
und segnen. Und von dem Überschüsse ha¬ 
ben die Wayscnhauftr der Freimaurer uqd 



b<r Garde hleselbst, jebes 6057 Thlr. Klw-
fermünze, oder zz6 Rchl. 24 ßl. erhalten-
Dieses Werk der öarmhel ztgkeit ui dem Her¬ 
zen der hohen Geberin eigen, und verewiget 
das Andenken der freudigen Begebenheit, 
daß die beste Königin, zur Lust und Freude 
des Konigl. Hauses und der EtnwohnerdeS 
Reiches, eine erwünschte Gesundheit und 
Kräfte wieder erhalten hat. 

Europäische Türkey, den I4 Sept. 
Vier Wochen vor dem letzten schrecklichen 

Brand, welcher am 2isten August zu Con-
fiantinopel ausbrach, erfolgte daselbst eine 
Begebenheit, welche theils zum Beweise die¬ 
nen tann, daß dle Christliche Religion bey 
dem Großsultan und Oivan nichtausser Ach¬ 
tung sey, theils auch als ein Beytrag zur 
Geschichte des glücklichen Ohngefährs eine 
Erwähnung verdient. Wie bekannt, herrscht 
während deS größten Theils des Iu l i t zu 
Constatttinopel und in den umliegenden Ge¬ 
genden eine ungewöhnliche Dürre. Es wur¬ 
den öffentliche Gebete und Fasttage von den 
Muselmännern angestellt, Uly von ihrem 
großen Propheten einen erquickenden Regen 
zu e; flehen j allein Mahomet war taub und 
unerbittlich. Die Dürre dauerte fort, und 
der versaMmlete Divan entschloß sich, mit 
Bewilligung des Sultans, den zu Constan-
tinopel refidirenden Paler Provincial der 
Franciscaner vor sich zu fordern, dem 
der Groß)ezier im Namen der Regierung 
den Befehl ertheilte, mit allen seinen Unter¬ 
gebenen Gebete anzustellen, um vom Hin?-
«yel einen Regen zu erlangen. Der Fr/ncis-
eaner Provinclal antwortete hierauf dem 
Großvezler: ' Man habe schon lanMttn Re¬ 
gen gebetet, und es sey eine Pfilcht d r̂ Christ¬ 
lichen Religion, daßman für das Wohl des 
Herrn, und für das Glück der Staaten wo-
rln man sich aushalte, bitte; weil dieses ihm 
aber im Namen der hohen Psorle besonders 
aufgetragen würde, ft wolle er eine große 
BußprojkAon anstellen, bey welcher sämmt¬ 
liche Franciscanetmit Stricken um den Hals 
erscheinen und sich geisseln solmn/ Er 
wünsche, daß dle Römisch-Catholischen Scla¬ 
ven aus der Nachbarschaft dabey folgen 
möchten/ und bäte sich, um vom Pöbel nicht 

gestört zu werden, eine starke Ianltschare«, 
wache und etwas Cavallerie aus., Alles 
dieses wurde vom Grsßoezier bewilligt, die 
Bußprozeßion ging mit allen Feherillchtetten 
vor sich, und war ka'.m geendigt, so ums 
wöikte sich der Himmel, und es erfolgte 5 
Tage hinter einander, zum Troß der Chri¬ 
sten undzut Freude der T Wfett, ein so durchs 
dringender R?gett daß allem Wassermangel 
abgeholfen wurde. Der dankbare Großsuls 
tan ließ 
befindlich gewesenen Sclaven die Kelten ab-
nehmen, und übersandle dem Franciscaner 
Provillztal n.i ansehnlich Geschenk an Geld, 
welches dieser aber mit den Worten zurücks 
schickte: "Daß die Gebete der Christen nicht 
feil wären, und taß er sich mit dem fernern 
Schuh der Pforte für sich, seine Brüder und 
Glaubensgenossen in den Staaten des Großs 
Herrn begnügen wolle." 

Petersburg, den 2O. Cept, 
Ihro Majestät, die Kaiserin, haben bett 

Tag der Inauguration der GtatZePeters des 
Großen du ch Gnade und Wohlthat aufewig 
denkwürdig gemacht, wovon folgendes Mas 
nifest zeuget: 

1) Ihro Kaiser!. Majestät parbonlrettalle 
zum Tode verdammte Verbrecher. Sie sot-
len nunmehr zu öffentlichen Arbeiten ge¬ 
braucht werden. Diejenigen, welche tör^ 
perliche Strafen leiden sollten, sollen nach 
den Colonien gebracht werben. 

H) Alle Untersuchungen über Affairen, dle 
die Krone betreffen, die über iO Jahr gedauZ 
ert haben, sollen zernichtet seyn , und dieje¬ 
nigen, welche wegen Falle dieser Art im Ge^ 
fanANiß gewesen, sollen wieder in Freyheit 
gesetzt werden. 

3) Ihro Kaiser!. Majestät bewilligen eine 
ollgemeine Nachlassung Ihrer Reckte allen 
Erben von verstorbenen Personen lwt Schul-
den an die Krone, gegen welche bisher pros 
cedirt worden.. 

4) Alle wegen Schulden Gefangene, dk 
über fünf Iabr gesessen, und als insolvent« 
erkannt werben, sollen ihre Freyheit erhalten. 

5) Allen Militairen, die vor diescm Ma¬ 
nifest ihre Corps verlassen, auch allen Bauern 
und Einwohnern/ dle ihre Wohnungen ver-



lassen haben, und in Zelt von einem Jahr 
wiederkommen, (zu rechnen von dem Tage 
der Publication dieses Manifestes) und in 
Zelt von 2 Jahren > wenn sie aus fremden 
Landen w ederkommen.wlrd eine allgemeiner 
Pardon bewilligt. 

6) AlleSchuldknan die Krone, dienlcht 
über )GO Rubel belaufen, werden erlassen. 

?) Alle welche unerlaubter Handlung 
Mld Comrebande wegen in Verhaft gewesen, 
sollen lhke Ur^yhett erhalten, und die gegen sie 
gemachten Proceduren aufhören. 

8) Allen Galeerensclaven, diejenigen aus¬ 
genommen, welche Mord begangen habcn, 
öder schon gebrandmarlt worden, sollen Er¬ 
laubnißhaben, in ihre Wohnungen zurück zu 
kommen. 

9) Allgemeiner Pardon für alle, die in 
ihre - Aemtern nachl^ßig gewesen, wenn die 
Hehler nicht mit Vorsatz gestehen sind. 

Am Schlüsse des Manifestes fügen Ihro 
Majestät hinzu, daß Sie wünschen, daß diese 
Onadenbezeugungen bey den Strafbaren 
Reue und Besserung und Gehorsam gegen 
die göttlichen und menschlichen Gesetze wir¬ 
ken,' und daß sie alleibreWänschezumHim¬ 
mel für die Rnhe der Seele des großen Mo¬ 
llarchen erheben, zu dessenAndenken die Gna-
benbezeuqungrn bewilligt worden find. Das 
Manifest ist von IhlsKaysetl.Majestatven 
O?sten Mugust z/82 unterschrieben. 

Man will, baß nicht nur die Truppen, die 
man vor einiger Zeit marschiren lassen, son¬ 
dern auch diejenigen, die noch marschlren 
sollten, Ordre erhalten haben, ihren Marsch 
aufzuschieben. Gleiche Ordre soll das Ar¬ 
tillerie Corps erhalten haben, welches mit 
einem Train von 64 schwerenArtilleriestücken 
von dieser Hauptstadt marschiretl sollte. 

Man vernimmt, vag die Eskadre unter 
Eommaudo des Contre Admirals Kruse, die 
zuerst nm in der Nord-See kreuzen sollte 
Ordre erhallen habe, mit den Schiffen des 
Vice Admirals Tscheschagoff nach der mit¬ 
telländische!, See zu segeln; und man fügt 
hinzu, baß dtese beyden Eokadren, die io 
Linlenschkff̂  und einlgeFregatten ausmachen, 
lm Frühjahr mit 8 blS zo Linienschiffen, dk 

zu Cronstadt gebauet »erben, verstärkt««-
den sott. 

Am vorigen Dienstag ist der Fürst von Po-
temkin nach Chersoń gereifte Untertvegens 
wird er den Generalfelomarschall, Grafen 
von Romanzow, besuche ,̂ der entschlossen 
seyn soll, um seinen Aoschied anzuhalten. 

B üssel, den 27° Sept. 
Der Handlungsgeist wachet in diesen Ge-

gendeu immer mehr auf, iudem unsere Spe¬ 
kulanten nach und nach alle Zweige derHands 
lung vê  suchen. Herr ChapeU ist der Urhes 
berdesPcojects, einen Handel nach Afrtca 
zu eröffnen. Er fand ansänglich Schwierige 
ketten; allein er überwand sie, und sein erstes 
Schiff gieng schon vor zwey Monaten nach 
der Küste von Africa ab. Nun ist der Erfolg 
abzuwarten. Unter den Mitgliedern dieser 
Gezrllschaft nennet man einen Romberg, Ga-
marche und Pester; die übrigen find noch 
nicht bekannt. 2er Plan des He rn Chapell 
soll überhaupt sehr gut ausgearbeitet seyn. 

Paris, den6.October. 
Aller anscheinenden Widersprüche unge¬ 

achtet, und obgleich der Herr Grafvon Ars 
tols AewiKaus Spanieninrät erwart« wird, 
sozwelseit doch in ganz Paris nun niemanv 
mehr an der Fortsetzung der Belagerung 00» 
Gibraltar von der Landseite. Man will so¬ 
gar aus dem Hotel des Prinzen von Conde 
wissen, daß die Bresche schon sehrgroß sey, 
und man bald einen Sturm werde unterneh, 
men können. 

Eben jetzfverlaulet, die Englische Escadre 
seydea Insten Sept. in der Meerenge ange¬ 
kommen, acht Linienschiffe hätten die Convoy 
in die Bay hinein geführt, indessen die übri¬ 
gen in dem Ocean kreutzten; die verewigte 
Flotte habe,ungeachlet die feindliche Macht so 
getheilt gewesen, sich nicht wiederseht u. s. f. 

Haag, den 8 October. 
Man macht gegenwartig einem jungen 

Off ice von 19 bts 20 Jahren den Prozeß, 
Weiler einen strafbaren Briefwechsel mit den 
Engellandern geführt, und ihnen eme Lan¬ 
dung aufderIns«!Schouwen in Seela d hat 
e? leichtern wollen, wozu der 1 o:e dieses f.st-
ges ̂ gewesen ist. Man glaubt auch, daß 
man «S mit diesem Unglücklichen nlchl lange 



«nachen werde, um dadurch andern Gleich¬ 
gesinnten eln nachdrückliches Beyspiel zuge¬ 
ben. Er soll ein Amsterdammer von Geburt 
UNdein Neffe voneinemGenerHl Mojorseyn. 

Aus dem Hannövenschea, den 8. Oct. 
Unter luehrern beruhigenden Nachrichten, 

diewirbisherüber EnMand aus Gibrültar 
erhalten haben, und reiche durchgängig von 
demrühmllchsten Betragen unserer dorligen 
Truppen die sicherjttn Beweist ablegen, be¬ 
finden sich auch eimge Bcyspi le von Patrio¬ 
tismus und Entschloffenheit einzelner Perso¬ 
nen, von denen folgendes Sffentlich bekannt 
zu werden verdenk. 

Einer unserer Subaltern ̂ Osficiers, der 
schon, ehe er nach Gibraltar gkng der Fmn^ 
Höfischen und Englischen Sprache ziemlich 
mächtig war, und sich gleich nach seiner An¬ 
kunft in Gibraltar der Erlernung der Spani¬ 
schen Sprache auf das sorgfältigste befleißig¬ 
te, es auch bald zu einer ungemeinen Geläu-
siqkett darin brgchte, kam vor ungefähr 15 
Monaten zu fememChefund bot seineDtenste 
an , um unreiner Verkleidung das Feind-
jliche Lager auszukundschaften. Der Chef 
widerriech ihm dieses gefahrliche, obgleich 
wohkgemeyttte Unternehmen, warneteihn, 
davon abzusiehn, und zeigte ihm sein unver¬ 
meidliches Schicksal, im Fall er verrathen 
wurde. Da ee aber d». ssen ungeachtet darauf 
bestand, so meldete er ihn bey dem Geneml 
Elliot, der sich einige Mal mit ihm unterre¬ 
dete, und da er die zn einem so gefährlichen 
Dienst erforderlichen Fähigkeiten bey ihm 
fand, seine Einwilligung dazu gab. Diese 
Sache wurde ausscrol deutlich geheim getrie¬ 
ben. Ausser General Elliot und dem Chef 
des Bataillons. erfuhr kein Mensch etwas 
davon; der Officier besuchte das Feindliche 
Lager oft und lange, bald als Musikant, bald 

bald unter andetnVwD 
fieidungen, schUch sich wieder durch die Epg? 
Nischen Vorposten, kam immer mit den bestey 
und richtigen Nachrichten in Hie Festung 
zurück, woftMerwahzendseinet' Abwestn-
heit stets aufder Krankenliste stand, und nie 
erlaubte sein edler Stolz es ihm, von dem 
Gouverneur eine Geldbelohrumg anzuneh¬ 
men, der ihm verschiedene Male benächtliche 
Summen akzdot. Den vorlrefiicken Kund^ 
schaften dieses edlen jungen Mannes ist größ-
tentheils der glückliche Erfolg des groß<'l> 
Ausfalles vom verwichenen 27. Nov. zu rcrs 
danken, urzd er hat seitdem in dieser Art ncch 
viele gute Dienste geleistet, bis er endlich, um 
die Kühnheit nicht zu wclt zu treibcn, auf des 
Gouverneurs Verlangen damit aufgehört 
hat. General ElUot hat ihn ausdrücklich^ 
weil er keine Geldbelohnnng annehmen wol¬ 
len, dem Hofe empfohlen, und man ver¬ 
sichert, daß ein gnfthnllches Gut, weiches 
ehemals von seiner Familie bcftsstn werben, 
eine der wOhlverdlentsn Vergeltungen seyy 
werde, die er gewiß erhalten wipd/ 

Constaneinopel, den 50. H^pt. 
Aus einem Abrisse, welcher von dlesep 

Stadt vor kurzem gezeichnet worden, und 
woraufdi? durch den letzten Brand verwüste¬ 
ten Plätze bemerkt sind, erhellet nur gar zu 
deutlich,daß wirklich beynahe zwey Drittheile 
in die Asche gelegt worden. Das Volk ist nun 
wieder ein wenig ruhig, und die Regierung 
hat die Oberhand, doch kömtten unangeneh¬ 
me Nachritten aus der Crimm wiederUn< 
ruhcn hervor bringen. I n Eqypten und 
Syrien dauern die Unruhen noch fort. Die 
Türkischen Horden, welche eine ganze Ge¬ 
gend bey Erzerum geplündert hatten, sind 
wieder nach den Gebirgen zurück geZangen. 

I n der privi legirren Schlesischen 3eicm!g0l^xpcdir lon, Wilhelm Gotrued Rorns .. 
B u c h h ^ n d l u l ^ , ist zu haben: 

, ) VcrlinsHcr Briefsteller für das gemeine Lebcn, 8. Bert- 783 l 5 sgr. 2) K5. Iac. Fr. Klemens, neucs 
Arlas für die Jugend von 21 Kürtchen, 8. Tüd. 782 l R ly l . 20 sqr« ; ) DcrSrldar, eine lvöchenr-
liche lllncrh^ltullg, zler '^and, 4tcs Heft, «. Hamburg, 782 l ; sgr. 4) Ocr Dccameron dcsBocaz, 
l stcr Büüd, 8. Petersb. 782 1 Rthl 5) Brücl Bibliothek für Kiüdcr, ; Thcile, 8. Orcsden, 782 
25 sgr. 6) Fragmentc für und wieder die Frcymaurcrey, 8. Ver l . 782 ,o sgr. 7) Anhang zum 
ZendAvcsia, vonKleukcr, qr-4. Riga, 7^2 4Rchl. 8) SchilderungmoralisHcrMischen, 8. 
Ncr l . ?82 2Ofar. v) Vmcen. ^. das. 782 :^sur. 

Nachtrag ' 



Nachtrag a6 N ö . l 127. Mondtags den 28 October. 1782. 
(l^Nciuo ^reäkorum der Güther Eichholz und Roischkau.) Von der Königs. 

Glogauschen Oberamtsregierung werben aufAnsuchkn dssGotlhard Oswald v.Tschamnier 
alle unbetündte Real^ Prätendenten und ^rsäiror^ der in dem Liegnttzschen Fürsteuthume 
gelegenen Güther Eichholz und in dem vor dem 
Oberamtsl egierungsrath Dörffer, als verordnetem I^mäanon^^ommillano, auf den 
25 Ianuarii 1783 Vormittags um 9 Uhr aus dem hiesigen Schloße anberaumten I'ermmo 
Pei-emwrio subpWNHprZecluN ac perprtui ülLncii ecilöialit^r hiermit Vorgeladen ; Wobey des 
nenjenigen unter ihnen, welche ihrer abzuwetten Entfernung wegen eines hiesigen Bevoll¬ 
mächtigten benöthiget sind, und denen es an BekanntschastaNhier fehlet dieIustitz-Commis-
sani Hojfmann und Schuster zuBeoollmachtlgten vorgeschlagell werden, an deren einen sie 
sich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame in dem anstehenden ^niäarionz-'lermm zu wen¬ 
den, und denselben mit gehöriger Instruktion und legaler Vollmacht zu versehen haben. 
OegedenGlogauden7Oct< 1782. ^ 

(Mar io Vor die König!. Ober-
fchlesische Oberamtsregierung und besonders vordem von diesem Collegiodeputirren Ober-
anttsrgth Reich, werden 26 inl^ntiam desIohann Heinrich v.Scharowetz, alle diejenigen, 
so W dessen im Nattiborer Creiße von dem v Schweinlchen kürzlich erkauftes Ritterguth 
KrzMkowitz einen unintabulirten aus den Hypothequenbüchern nicht hervorgehenden Real-

2liIj^uiä2n6umplHtenlHbinnen3Monaten, vom2iOct. 1782. 
an gerechnet, uyp zwar perßmwrio aufden 15 Januar 1783.Nachmittags um zUhr.lub 
PNN2 ßs^clullOniz et perpeM 9lentli eciiöi^liter vorAelaben. Blieg den 7 Octob. ̂ 782. 

Köntgl. Preuß. Vberamtsregierung. 
(AnderwelttgerVexkanfs-Termin d e s i ^ Die Breslaui-

fchen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß das Christian Gotllieb Webersche auf der 
sub No.347. gelegene und auf i l oo Rthl. gerichtlich ab¬ 

geschätzte Hauß fernerweit lul)KäNrer, und ^rminu8 zur ^.icitmion auf dasselbe auf den 
12 Povember c. a. anberaumet worden, wornach sich Kaufiustigezu achten haben und hierzu 
eingeladen werden. Breslau den 24 Sept. 1782. 

(verkauf eines an Nachdem mit 
Allerhöchster Genehmigung, ein, an dem Leinwandhause gegen den Parabeplatz belegener 
und nach der Vermessung einen Raum von 3 Ellen io Io l l in der Breite, 2 Ellen 2 Zoll in der 
Tiefe, und an Quadratinhalte 7 Quadratellen 2^ Quabratzoll enthaltender Platz zu einer 
Baude an den Meistbiethenden gegen ein gewißes sogleich zu bezahlendes Quantum an Gelde 
und Uebernehmung eines jahrlichen Grundzinses, öffentlich verkaufet werden soll und des¬ 
halb zu i'erminlZ licitarioniz der i5teund29Oclober, auch 12 November c.2. anberaumet 
worden; Als werden alle diejenige, welche dieftn Platz zu kauffen gesonnen sind, hierdurch 
vorgeladen, in denen Pl-Xsszlrren I^icitationz Terminen ftch zur gewöhnlichen Frühzeit vor 
t>em Rathstische einzufinden ihr Gebot und Gegengebot abzulegen und zu gewärtigen, daß 
denen Meistbiethenden gedachter Platz bis aufAlltrhöchste Approbation ln lezterenTermino 
gegen baare Bezahlung werde überlassen und zugeschlagen werden. Breslau den 13 Sept. 

Dlrectores, Burgermeister und Rath. 
(veraucrionirungzweyerRinge.) Nachdem den zitenOctober a. c. Früh um 

iO Uhr in dem allhtefigen Fürst!. Stlftsamte ein durchbrl>chner Brillant-Ring von 17 Stück, 
und ein doppelt cramoissrt Ringel von Sächsischen Topasen, verauctionlret werden sollen'; 
als werden Kauflustige dazu eingeladen. Breslau in dem Fürst!, Stifte auf dem Sande 
den 2zVept. 1782. 



(Anderweitigerverkaufs LermindesSchmugelschenPunck:.) Da stchlndem 
HM IZ. Nov. 1781. angestandenen ^erminosubkastationisum^ 
zur Tscheppine teln annehmlicher Kauflustiger gemeldet, so ist ein anderweitiger "lermmuH 
peretntons auf den 19 December a.c. pr^L^iser worden, welches hiermit Kauflustigen be? 
tannt gemacht wird. Breslau adSt.Claram den 21 Oct. 1782. ^ 

(Sachen so gestohlen worden.) Dohm Breslau den i8Oct. ^782. Es find am 
8ten huj. bey dem Kretschmer in Großmochbern folgende Sa ben entwendet worden: Ein 
schwarz iireifigterCamelottner Rock/ ein schwarz raschnerRock, einmltrothsirefigenCall-
mai überzogener Pelz, eine schwarz raschne Iupe mit perlefarbnen Bande tingefast, ein 
grün sttdnes Letbel mit rothen Bändeln eingefast und silbernen Haken, ein peruviennes Leibet 
mit rothen Bande, vorwärts mit rothen Bandrosen, ein weis und blau portarnes Leibel mit 
einem Latzmieder, ein Paar schwarz lederne Stüyer, ein Paar dergleichen mit gutem Silber 
ausgenaht, ein Paar gelb lederne dito, ein Paar Pantoffeln von Corduan, emKran?, zwölf 
Hemde, eine weis schleyerne Schürze, zwey Cattune geblümte dito, worunter eine glatte, 
und dte andere mit Randforme, eine rothe Lindelschürze mit einer Krause, zwey dergleichen 
weis und blau geblümt, zwey Inngftrnputze mit guten reichen Bandern, i2Tüchel,worutt-
ler 4 seidne, und die übrigen roth und weis genäht. Da sich nun eine gewisse Johanna Bru-
nertin, von Gallwitz gebürtig, dieses Diebstahls verdächtig gemacht; so wird jede Ge-M ts-
obrigkelt geziemend ersucht, diese Weibsperson, von mittler untersetzter Statur, schwarzen 
Haaren und Augen, etwas weniges Pockengrnbig,und ungefehr 2l Jahr alt welche bey ihrer 
Entfernung einen gestreiften mesolanen Rock, eine braune raschne Iupe, und ein blau and 
weis geblümtes crisettnes Leibel mit Knöpfen an- lmd eine geblümte cattune Commode, und 
eine Strohhaube ausgehabt, übrigens aber polnisch und deutsch spricht, falls sich diejelbe ir^ 
gendwo betreten lassen sollte mit denen bey sich habenden Sachen arretiren, und das hiesige 
Dohmdechanteyllche Criminalgerichte davon averttren zu lassen. -

(Austern, "weine/ u,td allerhand Consicturen zu haben.) Bey Wentzel und 
Schllbbach in der goldnen Krone am Ringe sind frische Austern, Bücklinge/ Sardellen, ftanB 
zösische f. Conficturen Brunellen Westphalinger Schinken, f. Burgunder, Champagner, 
Capo Wein, f.Capern, f. Provencersl f Sorten Thee, und Braunschweiger Zungenwürste, 
nebst vielenandern Oelicatessen angekommen. Austern find jehtalle Posttage frisch bey mir 
zu haben. Die Eng! Clochester-Austern, nebst den bekannten delicaten geräucherten Lachs, 
wenden erstens eintreffen. 

(Hotterie-Avertissemenc.) Bey der den 21 October zu Berlin ge schehenen'Aehung 
gter Classe i2ter Berliner Classenlotterle sind folgende Gewinnste in meiner Collecte getrof¬ 
fen, als: i Preißa2OORthl.aufRo. 18633. iPreißa lOORtht.aufNo.6'77. 3P eiße 
a6ORthl ai:fNo.Z57.588956. -Pretße a ^ R t h l . aufNo.5894 8998. io Preise 
aZ2O Rchl. aufNo. 377. 459:. 5424.5;. 6760.7863 74. lOoi - . 13571 77 2zchreiße 
H18 Rthl. aufNo. 329.30 45^52.1959.76.2000 3272. 45"o.5406. 8 .6798 7814. 
7827.91.100OI. 13556 15653.16^96.17792.98.18635.19852. 5o Preiß< a i4Rchl. 
aufNo. 35F 421. 53. 1883 9 ^ ^yoo. 1902.13.30.85. 3205 16.17^9. 4553< 84- 94^ 
5410. 34. 6715. 6741. 43. 7 8 l i . 8916. 28. 65. 10064. 95 13518. 42. 15635. 81. 91 . 
16183 8S> 9 l . 16505. 37. 67. 17769. 94. 17854.59 77 89. 17900. i863'>.43 73-' 8. 
Die Renovation de-nicht herausgekommenen koose muß bis den 23 N vembcr mtt4Rchlr. 
10^ sgr C ur. geschehen. Kauftoose zur4ten Classe stehen gan e a 11 Rthl. in Cour halbe 
und Vierthell ^Proportion zu dtensten. Auswärtige Freuade können sich derpromptestm 
Bcdipnung v?rsscho^ halten. Briefe und Gelder ersuche gefalligst franco eimusel den, 
Breslau dm 2 ; Ott. 1732. I , D^ Wentzel, in der goldnen Kroue am Ringe. 



< Ein-und AnsMMng der Landschaft!. Interessen zu Glay.) Aanlenlklls 
den i Nov. 1782. Von Selten des Münsterberg GlaHschen Landes-Directorli wird hiermit 
dem Publiko bekannt gemacht, daßzur Interessen-Einzahlung der 13. und 19 December und 
zu dererstjben Auszahlung der 20. und 21 December», e. prZeligiret seyen, und daß nach Ver? 
lauf dieser Tage die Interessen- Casse geschloßen werben wird. E. C. G. v. Kaffron. 

(Auccions-Nachriche.) I n der Bücher-Auctlon des Antlquarlus Kulbe wird dktt 
6ten November mit dem 2tenThe1le angefangen werden, tn welchem fthr schöne nndlcinische 
uud chirurgische Schriften^ , 

(Hogie-Veranderung.) DerTraiteurKöltsch machet einem hochgeehrten Publikę 
hiermit bekannt, daß derselbe seine bisher im goldnen Scepter gehabte Wohnung verändert, 
und nunmehro ohnweit davon in der grossen Stube bey Herrn Montag anzutreffen, allwo 
ein jeder sein Accommodement finden wird. 
" (Nußbäume zu verkaufen.) Zu Schockwitz ohnwelt Kältern, find eine Par t i e 
jnnge Nußbäume von sehr gutem Wuchs, ohngefehr 6.8. bis i o Jahr alt, und zum Versetzen 
taugbar, limbMtOePreißezuverkauffen, und sich deshalb beym Eigenthümer zumelden 

(verkauf lvoo Stück Eichen zu Scaabholz.) Von dem Döininio Prlmkenau 
sollen den 12 November loco Stück Eichen zu Staabholz an den Meistbiethenden verkaufe 
werden. Kauflustige werden dahero eingeladen, sich borhero bey dem dasigen Forstoerwal-
ter Helcker zu melden, um die Elchen in Augenschein zu nehmen, und sich sodann zu besagten 
'lermino licitÄtioni» bey dem Rentamt allda einzufinden. ^ 
" ^ ^ r ? » « r s < ? il?Dienste verlangt wird.) Ein Gärtner,' verfiel) aufWartung"ber 
O angerie uno den Anbau eines Gartens im Englischen Geschmacke verstehet, tan unter ay, 
st -ndigen Bedingungen im Falkenberger Creiße in Dienste treten, und sich deshalb in der 
Zeitungssexpeditlon zu melden. ^ 

" Verpachtung des B r a u - und^yrandtwein Ürbars zu Norock . )^Äüf deut 
Guthe Norock Falkenbesger Crelßes, an der Strasse nach Oppeln ist das Bier- und Brandt« 
wein Urbar, welches drey Schankgerechtigkeilen hat und in guten maßiven Baustände ist, 
zu verpachten; Pachtiustige können sich daher den l Novemberc. auf bem G theNicco-ine 
bey Schurgail dieserhalb melden. Auch kan besagtes Brenn- und Brau-Urbar gleich nach 
Erstehung angetreten werden, weit es bisher Herrschaftlich bewirthschaftet worden. Nic» 
Coline den 9 Oct. 1782. ^ ^ — ^ _ ^ _ ^ _ 

""(lüitHtio einiger Abwesenden.^ Das von ?edl>tz Wüst-WaltersdorfferGe lchts-
Amt cirisec und ladet die seit40 Jahren abwesende hiesige UnterthanerHans Friedlich Mar¬ 
tin und Gottlleb Krätzig aus Tuschendorf, und Johann Carl Iencke aus Grund, und deren, 
etwannige Leibes - E ben, binnen 9 Monath, und zwar in I'ermmiz den 1^ Iun i i , 21 Sept. 
besonders aber in I'ermmo ulnmo ^ pesemiono den 2 l . December a. c. in Person oder dm ch» 
hinlangttch le^iumirte und inKruine l̂anäHtanOZ zu erscheinen, im Auebleibungsfalle äber 
zu gewärtigen, daß sie pro mortu« geachtet und deren Erbtheil chren nächstenfich te^itimir-
ten Bluis-Freunden verabfolget werden wird. Striegau den 6. März 1782. 
" "Lä l i ta lC i ta t io verschiedener Abwesenden aus Freyburg.) I^Msäru^der 
Reichsgräfi. Hochberg Fürstensteinischer Vtadt Freyburg füget jrdermanniglch zu wissen, 
daß nachstehende Verschollene und über lo Iah r Abwesende, netmlich 1. Del Böltcherae-
selle Hanns Christopk Hoffmann, sett24 Jahren abwesend, deßen Vermögen 2v Rthl. 2sgr. 
betraget. 2. Der Tifchlergeselle Johann Gottlieb Fieber, der »eit 1757 verschollen und 
98 Rtkt. is> <c,". besitzet, z. DerGlellmacherqeselle, Johann Gotllieb Httsck,e ,̂ seitÄnno 
1764 abwesend, der 50 Rthl. Muttettheil hinterlassen. 4« Des Häußlecs wayl. Melchwr 



Prsnters Tochter aus Polsnitz, Susanaa, dte^an einen gewissen'DletrlUsichvechfhrathet 
Kilben so'2, seit 12 Jahr abwesend ist, und deren lub l^ura stehendes Vermögen in l6 I fch^ 
<)sgr. bestehet. 5. Der Sattlergeselle, Johann Gottfried Hamann, seit 15 Jahren abwe¬ 
send, ohne Vermögen. 6. Der in Anno 1764. noch als ein Handeismanu in Haag gelebte 
Johann Marcus Gultze, aus Gotha gebärtig, dem e i n ^ a r von 131 Rthl. 6sgr. ex i ^ t t ^ 
inento seines Vaters Bruders wayl. Hr . 8en2wr^Sulyens^^ 7) Die unbekann¬ 
ten Erben des 1761. hier gestorbenen, 
von Quadtschen Regiments und hiesigen Einwohners Paul Marcks, d M n Nachlaß 24 R t l , 
2z sgr. betragt und 8. Der Knschnergeselle, Johann Heinrich Renner, der seit 1771 ver^ 
schollen und 4O2 Rthl. 27 sgr. hintertaffen/aufyMonatheecji^Hiitercitlren,^ 
remconuz aufden «2. I nn i i 1783 angesetzet worden, dabero^bselNesflch binnen dieser Zelt, 
oder m/lermino liKiren, wegen ihrer Abwesenheit verantworten, ihre percip SÛ H in Em^ 
pfang nehmen anßenbleibenden Falles aber gewärtigen sollen, daß sie pro inonuis geachtet 
und iht gegenwärtiges und resp. zukunftiges Vermögen ihren nckhesten Anverwandten, das 
Sultzijche der Universal Erben unddasMarckischkI^sc0. alseinLonum vacanz achuäiciret 
werde, wie denn zu gleicher Zeit auch alle unbekannte Erben oder Erbnehmen, oder alle, wel¬ 
che sonst Ansprüche aufdieseVermögens^^nca haben, zugleich suK poengprHcluN vorgela¬ 
den sind, ihre Erb oder andere 
pienäa den Kch angemeldten nähesten Anverwandten und resp. der Sultzischen Unjversa^E 
bin und ̂ ilco zugesprochen werden sollen. Freyburg den l . sept. l782. ^^ 

Fuhrmann aus Böhmen, über dle Gegend Zttrau, 
laut Königl.Pleuß.Gränz-Zeltel, Nahmens Gottlieb Reymann aus Buslau, in Breslau 
angekommen, von Person mittler Statur, ohngefahr5c>Ial)r alt, in gewähnlicher Fuhr-
manns-KIeidung, mit einem ) spänmgen Wagen, einem Knechte und noch einer Manns, 
und Weibs-Person, geladen ein Faß Schmelz-Tiegel, als Eigenthums Gut. Dieser hat 
zur Rückladung z Faß ruß. Salpeter, wozu er zwey Frachtbriefe und nöthige Paßir-Zeeeel 
hatte, unter dem Nahmen Neudorff aus Wernstädtel nach Dresden geladen, ist Pen isten 
September zumgewöhnlichen Thor, mit oben bemeldeten Personen und Güttern ausgefah¬ 
ren, soll aber gegenwärtig noch die gehörige Ablieferung leisten. AufNachforschen findet 
sich, daß er dle gewöhnliche Strasse nichtgefahren, baß er besonders in hiesigem Wirthshause 
sich Neumann aus Wernstädtel, in andern aber Reymann aus Linz genannt, welches ge? 
gründeten Verdacht erwecket, und deswegen jedermann der hiervon einige Spur weiß, dem 
nachzusuchen gebeten wird und auf betreffenden Fall, durch Obrigkeitliche Hülfe, sich dessen 
zu versichern, es sodann gleich der hiesigen Zeitungsexpedition anzuzeigen, um fernere Ver¬ 
fügungen zu treffen, wofür alle Kosten ersetzt, und eine der Sache gemässs Belohnung gewiß 
gegeben werdensoll. „ _ ^ ^ _̂„>___ — / 

(LäiM-c i t2t l0 verschiedener abwesender Stadtkinder.) Reichthal den l W c t . 
1782. Vom Magistrat werden aufVerordnung Allerhöchster Instanz nachstehende hiesige 
Stadtkinder, welche theils heimlich ausgetreten, theils mit Wanderpaßen ausgeblieben, als: 
1 . Valentin Wresznock, 2. Thomas Polosseg, 3. Albert Adameck, 4. Franz Adameck, 5. Jo¬ 
seph Adameck, 6. Andreas keja, 7. Johann Modler, 8-Joseph Gabriel, 9. Albert Skar-
pltck, lO.Paul Galensky 11. Slmon Drobig, 12. Anton Leja, iz .Paul Breßler. i 4 . S l -
monKnorr, 15.MichaelPrlchltck, aäckirer, zu gewöhnlicherSeßionszeit peremwria rer« 
wino den 16 Januar 2. k. ohnfehlbar zu erscheinen, gegentheils ihr gegenwartiges und zukünf¬ 
tiges Vermögen confisciret, und der Arbeitshaus-Casse wie vorschrlftmäßlg berechnet werden 
wird^ ^ ^ -
Diese Zettungen werden wöchentlich dceymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 

z» Bteslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
»nd find auch auf a»en König!. Postämtern zu haben. 


